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Die Abenteuer des Homunculus Rex
II. Set 9îttoale.

SBenn ict) einen ÜDccnfcfjcn nietjt auëftcfjcn
fann, fu öbe id) ifjn folangc an, bis cr mit
einem Sßutfdjret aufjagt unb mtdj ntorb-

luftig anfällt worauf id) ifjm gcïaffen
unb boll ©rajie, mit £fuW£ft=2:fu tn ben

SIrm falte unb iljn int Saftomortalc übet
meine Scfjultcr aufê Sßarfett penbellt laffe,
ober auf ben Stnofcunt. ftd) bin befannt
bafür.

Elfe ift cin fiebeê 9}cäbd)en unb Sic be=

rounbert mid) fefjr; crftenê beërocgcn nnb
jtoeitenê, roeif td) mit ben Dfjrcn toncfefit

fann ofjne beu SJÎunb ju üerjiefjcn, unb
roeif id) Aîapujincr fo rafd) bud)ftabieren
fann, bafj man meint, es fei ruffifd).

Elfe ift ein fjcllâugigcê Sinb mit fdjien-
fernben Stritten, alfo feufdj, unb id) liebe

fic fefjr. ftch fjafie aber einen Sîibaleit, unb
ba er fräftiger tft alê id), fjabe id) SfiuSfi
ïfu gelernt. Saë nüfjt mir aber nidjts, loci!
er mid) nie angreift, ber geigling.

Er ift überfjaupt ein Sdjuft. SBenn idj
Elfe Sdjofofabc fdjenfe, fo feftenft cr Sßra*

linen; ba§ ift unlauterer SBettbetocrb, unb
id) loerbe nie jugeben, baf, fic einen foldjen
Serf fjeiratet. Sicbcr töte iaj fie.

2)ccinc Efjaucen fteljen übrigen! gar ntdjt
fdjledjt; jubem bin idj ein ^afjr älter als
Sftfreb unb bor affem bcbeitteitb befefener.
ftd) habe fogar Sßlaton gelefen unb mein
öefjirn glcidjt einem Slrdjib gefaminefter
Sinnfprüdjc; äffe Seute nennen mtdj nur
ben Sßfjilofopljcu, uub idj ïann eine fenf
redjte gälte iu bie Stirne jiefjeu, loeuu iri)
benfe.

Sllfreb ift f)iegcgcit gefjalten ein gar ffcU
nei Sidjt. ßr roeife nidjt einmaf, bafj fdjon
SIjafeë gefagt fjat: Sllleë ift SBaffer. Er fiebt
nur Satfadjen. Elfe gefällt iljnt nur, loci!
fie fjübfdj ift. Saê Einig SBeiotidje bermag
er nidjt ju faffen. Ueber meine ©ebidjte
lacfjt cr; immcrfjin mufe er jugeben, bafe fie
fidj reimen.

ftd) fjabe Elfe ftreng berboten, mit Sllfreb
auêjugeljcit uub er feinerfeitê broute mit
büftcrem 2fuge, bafe fic fidj ja nietjt einfaffcit
faffen fofle, mit mir uub fo fommt cê,

bafe roir ftetê ,51t Sritt fpajteren geben. Sind)

auf 33äflc gefjen mir jufammen, unb bann
rocdjfcltt loir beim 2anjcit ab, nnb idj frage
fic immer aus, loas ev oorfjin gefagt bat.
Sic erjäfjft mir alles.

SBenn idj bfofe roufete, luie icfj beu Merl
roegeffe; aber er fdjludt lieber alleê. SBo

anbere anfangen Slut unb öaffe 51t fputfen,
ba fädjeft er bfofe; luo ftdj anbere fdjtoei
genb crfjcbcn unb einfadj gefjen, ba bleibt
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er rufjig fifsen; ein lumpiger Kerf, fo einer,
ober nidjt?

ftä) fjabe midj mit Elfe fjeimlidj beraten,
luie roir ifjn bodj foêtoerbcn unb fie fjat cê

ftdj brei Jage überlegt, bann fagt fie: ftd)
lueife es nicfjt!" Sa ift guter 9fat teuer.

Eine foldje Situation fjabe idj im ganjen
Eafanoba feiue gefunben, uub bodj fjabe idj
baê Sßroblem geföft! Saê madjt mir feiner

nadj.
ftd) gefjörc eben ju jenett Serien, bie nodj

ben ÜJhtt fjaben, fidj mit bem SDleffer m

rafieren unb nicfjt mit fo einem feigen Sfp=

parat. Einmal fjabe idj ntid) furdjtbar ge»

fdjnitten; aber mit feiner SBimpcr fjabe idj
gejudt, blofe gelädjclt! ftä) ïann gröfdje an»

faffen unb Spinnen ftreidjcln, unb meine

Saftblütigfeit fennt feine ©tenjen. Sas loirb
firfj beftätigeu.

Eê toar an einem böigen ïage. Sie
Sonne fdjien überfjaupt nidjt; bie SBelt jit*
tertc in iljren gitgeit, unb alle Seute fjatten
bfeidje ©efidjter; ba fdjritt icfj gefaffeu, mit
fcfjrocifenbeit 33Iidcn, über roacfelube Sßfla=

fterfteiue burdj bic ©äffen ber Stftftabt. Sort
ftefjt iljr §au§. ftä) toar jum Sfbenbtce ein»

gefabelt bei ifjr.
Ser STJconb ftanb int britten Scfauate beê

Sternbifbcê jur Jungfrau; cê roar eine giin=

ftige KonfteÏÏation für Sicbcêangcfcgenljei
ten. Uni SDÎitternadjt roirb ber 9Jcottb inê

Reidjen ber SBage treten; ba mufe cë ftdj
entfdjeiben.

od) lädjle fiegreidj, Ioic ein junger ©ott
unb platte faft ob ber güfle bon ©idjcrljcit,
bie mir mein unbcrgleidjlidj genialer Eiit=
faß gibt, ftd) bin fjeute freier, flarer nnb

füfjiter benn je unb loürbc am liebften beut

ÎOÎonb eine runter fjaucn, bor SBonnc.

ftd) fäntc! Elfe madjt auf. ftd) trete ein.
Slïïe finb fdjon ba. Sllfreb fdjon fange, ftd)
begrüfje fie. Knapp uttb flar, iuic SßoftUlate
ber reinen Skrnituft finb meine SBorte.

llcbrigcus fjätte idj fjeute beu gröfeten S3Iüb=

finit toibctfprudjsfos bottragen fönnen
bodj id) fage blofe: Ei!" unb in bies fleine
SBort lege idj bic ganje gitïïc meineê ©eifteê.

Stlfreb beacfjtc id) erft überfjaupt nidjt,
bann: Stdj, bu llnbermcibfidjer, aud) ba?"
unb barauf Incube idj midj luiebcr ab.

3*dj nefjme eine ïaffe Àcc nub trinfe fie

iu einem QuQt auë. -1-1c't ber Same bes

îiaufcë ftefje idj fefjr gut, unb idj fage:

SBefdfjer Efcl bon grifeur fjat jfjnen benn
ben 33übifopf fo furj gefdjnitten? Saê beciu»

trädjtigt ja bic ganje pradjtboflc Sinie ifjreë
©efidjteê nnb audj ber 9cadcn fommt nidjt
jur boïïen ©eltung nun eë roädjft
ja loieber nadj unb itbrigenë fann eine foldje
Bagatelle ifjrer Sdjönfjeit feinen Sfbbrudj
tun ." unb nadj biefem, burd)' meine frt
tifdje Slrgumentation über alfe ^tocifel er*
tjabenen Komplimente, nüfce id) baë 93cr=

trauen, baë fic fo gern in meine SBorte

fe^t, batjin auë, fic jart auf baê 93eitcfjntcu

SÏIfrcbê bittjutoeifett; unb luie bief ifjnt bod)

an ber Klara Sora! gelegen fein müffe, bafe

cr nidjt einmaf bor ber ©cfdjmadfofigf'cit
jurütffdjrcdc, itjrer greunbin fo bemonftra»
tio beu §öf ju macfjcu. ftnb idj beute nadj
ber Edc, loo Sllfreb nub Elfe fitjcit nnb

pfaufdjeu.
Stber," fagt bic Same beë §aufeê, aber

idj fjabe bodj gegfaubt, er meint eë ernft
mit ber Effe

,§afjafja!, bcrjeiljcii Sic, bafe idj ladje,

ja bte Sftütter!, aber nein, Sic fennen bod)

ben aften Sriï: Wan madjt ber greunbin
ben §of, um na ja, eë ift gemein, aber

cê roirft, unb ba er bodj fonft ein fo an=

ftänbigcr ÎOccnfd) ift, mufe er furdjtbar ber=

liebt fein aber Sic bürfen itjm bcëtocgen

nicfjt böfe fein."
Stber eë loäre mir bodj redjt, locnn baë

Sfjeater ein Enbc nimmt!"
ftä) luerbe mein 3JcögIid)ftcs tun, locnn

eê jfjnen recfjt ift. Saê 23cftc roäre iuofjf,
bie 33cibcn unter ber öaub ju Oerlobcn. So=

biet idj beurteilen fann, fjat .Ufara bercitê

angebiffeu Sie fjaben fidjer audj bemerft
luenn Sie mit Sftfrcb fanjt ." ftnb

affeê lourbe gut befprodjen unb abgemadjt,
Ôaitb barauf.

Sann ncljinc id) bic .Vtlara Sora! in
bic Muv. Sie, gräufein Üoraf," fage idj
beiläufig, ift cë eigentlid) roaljr?"

SBaé?" fragt bic Silata.
,/Dcttu," fage idj abfcfjlucifeub, idj meinte

bfofe, uub luenn Sie nidjt bariiber fpredjen
luoffen ..."

fta, aber loas beuu?"
9îuu, ici) fcfjc fdjon, Sic rooïïen nidjl

einmaf babon roiffen. Kntfdjulbigen Sie gütigft,
locnn idj barauf faut, cs loar oljne Stbfidjt."

fta, aber, idj roeifj rotrïfidj nicfjt, loas
Sie meinen ."

3>crftcl)c fdjon", fage icfj bcrftänbfidj Iä=

djelnb. o rft roerbe cë audj nidjt loeiter

fagen."
Sa loirb meine arme fleine Klara ganj

jappclig unb faft locincrlidj fagt Sic: Stber
fo fagen Sie bodj loas, mein Wott, loas
beim?"

So bief fjeitdjlcrifdje Unfdjulb madjt midj
benn bod) ctioas ungehalten, unb idj aub-

loorte berlocifcub: O bitte! Sie fönnen fidj
burdjauë auf meine Sisfretiou oerlaffen
aber fjat cë loirflidj einen Sinn, fo luidjtig
bamit ju tun? Eines Inges roerben eê ja
bodj alle Seute crfafjreu."

Klara fdjltuft ein paar mal. Sie bebenfdji
fidj nur nodj mit 3Küf)e: ,,x)ci}i roiïï idj aber

toiffen, loaê!" ftöfet' fie fjerbor.
9îun," fage icfj mit feife böbuenber ,V'o

nie: SBenn Sie es burdjaus totffett luoïïcn,
fo fragen Sie bod) Sllfrcb idj fjabe eë

oon ifjm."
Unb jetjt geljt bas ïfjcater los. Ai lava geljl

fdjnurftvarf's auf Süfreb ju, nnb mit jittevu
ber Stimme, aber beftimmt,- faft befeblenb,

fagt fie iïjm, fie Ijabe mit iljnt ju reben;
nein, cr müffe fdjon fommen, toenn cr ein

Ebrenniaun fei, unb fic jiefjt iljn einfadj
oon ber Elfe lueg; gclnaltfain entfüfjrt fie

ifjn, uub bann fpridjt fie tjeftig auf iljn ein.

Sllfrcb tut ganj unfdjulbig uub fdjüttelt ber
tounbert ben Sopf; aber fic gibt nicfjt nadj.
S3eibe loerben eifrig. Sie fpredjen lauge,
lauge, bann loirb fic tjeftig unb nennt iljn
taut ciueu geigling! uub uilcnt bririjt fie
iu Sränett anë.

Siettc Sadje!" fage iclj ;u Elfe, uub fie

fdjaut fpvadjfos anf bas ftreitenbe S>nrar unb
bann bïidt fie mir mit erftaunter grage iu
bie Sfugen afë ob idj eine Erfläntug
geben fönnte

Sie ganje ©efeïïfdjaft ift in Stufrutjr ge^

raten. Sie Samen finb tjödjft bcrlounbert
unb ettoaê inbigniert, unb bie Herren finb
çiu toenig bcrlegeu uub fcfjüttclu bic Köpfe.

0

II. Der Rivale.
Wenn ich einen Menschen nicht ausstehen

kann, so öde ich ihn solange an, bis er mit
einem Wutschrei aufjagt und mich mord-
lustig anfällt worauf ich ihm gelassen

und voll Grazie, mit Tsui-Tsi-Tsu in den

Arm falle uud ihu im Saltomortalc iiber
meine Schulter aufs Parkett pendeln lasse,

oder auf den Linoleum, Jch bin bekauut

dafür.
Else ist ein liebes Mädchen und Sie

bewundert mich sehr" erstens deswegen und
zweitens, weil ich mit den Ohren wackeln

kann ohne den Mund zu verziehen, und
iveil ich Kapuziner so rasch buchstabieren
kann, dasz man meint, es sei russisch.

Else ist cin helläugiges Kind mit schien

kernden Armen, also keusch, und ich liebe
sie sehr. Ich habe abcr einen Rivalen, und
da er kräftiger ist als ich, habc ich TsinTsi
Tsu gelernt. Tas nützt mir aber nichts, weil
er mich nie angreift, der Feigling.

Er ist überhaupt eiu Schuft. Wenn ich

Else Schokolade schenke, so schenkt er
Pralinen; das ist unlauterer Wettbewerb, uud
ich werde nie zugcben, daß sie eincn solchen

Kerl heiratet. Lieber töte ich sie.
Meine Chancen stchcn übrigens gar nicht

schlecht; zudem bin ich ein Jahr älter als

Alfred und vor allem bedeutend belesener.

Ich habe sogar Platon gelesen und mein
Gehirn gleicht einem Archiv gesammelter
Sinnsprüche; alle Leute nennen mich nur
den Philvsvphen, nud ich kann einc senk

rechte Falte in die Stirne ziehen, wenn ich

denke.

Alfred ist hiegegen gehalten ein gar kleines

Licht. Er weiß nicht cinmal, dasz schon

Thales gesagt hat: Alles ist Wasser. Er sieht

nur Tatsachen. Else gefällt ihm nur, wcil
sie hübsch ist. Tas Ewig Weibliche vermag
cr nicht zu fassen. Ueber meine Gedichte

lacht er; immerhin mnß er zngcb.m, daß sie

sich reimen.
Jch habe Else streng verboten, mit Atsred

auszugehen und er seinerseits drohte mit
düsterein Auge, daß sie sich ja nicht einfallen
lassen solle, mit mir nnd so kommt cs,

daß wir stcts zn Dritt spazieren gehen. Anch

auf Bälle gehen wir zusammen, und dann
wechseln wir bcim Tauzen ab, und ich fragc
sie immer ans, was er vorbin gesagt lml.
Sic erzählt mir alles.

Wenn ich blaß wüßte, wie ich dcn >!erl
wegekle; aber er schluckt lieber alles. Wo
andere anfangen Blut nnd Galle zu spuckcu,
da lächelt er bloß; wo sich andere schweigend

erheben nnd einfach gehen, da bleib!

w ü k kl »ì ' 5'
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er ruhig sitzen; ein lumpiger Kerl, so eiuer,
oder nicht?

Jch habe mich mit Else heimlich beraten,
wie wir ihn doch loswerden und sie hat es

sich drei Tage überlegt, dann sagt sie: Jch
weiß cs nicht!" Da ist guter Rat teuer.

Einc solche Situation habe ich im ganzen
Easanova kcine gefunden, und doch habc ich

das Problem gelöst! Das macht mir keiner

nach.

Jch gehöre eben zu jeucu Kerlen, die noch

den Mut haben, sich mit dem Messer zn

rasieren und nicht mit so eiuem feigen
Apparat. Einmal habe ich mich furchtbar
geschnitten; aber mit keiner Wimper habe ich

gczuckt, bloß gelächelt! Ich kann Frösche

anfassen und Spinnen streicheln, und meine

Kaltblütigkeit kennt keinc Grenzen. Das wird
sich bestätigen.

Es war an cincm böigen Tage. Tie
Sonne schien überhaupt nicht; die Wclt
zitterte in ihrcn Fngen, nnd allc Leute hatteu
bleiche Gesichter; da schritt ich gelassen, mit
schweifeudcu Blicken, über wackelnde Pfla
stersteine durch dic Gassen der Altstadt. Tort
steht ihr Haus. Ich war znm Abendtee

eingeladen bei ihr.
Ter Mond stand im dritten Tekanatc des

Sternbildes zur Jungfrau: es war cine günstige

Konstellation für Liebcsangelegcnhei-
len. Um Mitternacht wird der Mond ins
Zeichen der Wage treten: da musz es sich

cutschciden.

Ich lächle siegreich, wic cin jungcr Gott
und Platze fast ob dcr Fülle vou Sicherheit,
die mir mein unvcrglcichlich genialer Einfall

gibt. Jch bin heute freier, klarer uud

kühner dcnn je und würde am liebsten dem

Mond cine runter haueu, vor Wonne.
Jch läute! Else macht anf. Jch trete ein.

Alle sind schon da. Alfred schon lange. Jch
begrüße sie. >inapp nnd klar, wic Postulate
dcr rciucn Bernunft sind meine Worte.
Uebrigens hätte ich heute dcu größten Blödsinn

widerspruchslos vortragen könncn

doch ich sage bloß: Ei!" nnd in dies kleine

Wort lege ich die ganzc Fülle meines Geistes.

Alsrcd beachte ich crst überhaupt uicht,
dann: Ach, du Unvermeidlicher, auch da?"
und daranf wende ich mich wieder ab.

,^ch nehme eine Tasse Tee und trinke sie

in einem Zuge aus. Mit dcr Damc dcs

Hauses stehe ich sehr gut, und ich sage:

Welcher Esel von Friseur hat Ihnen dcnn
dcn Bubikopf so kurz geschnitten? Das
beeinträchtigt ja die gauze Prachtvolle Linie ihres
Gesichtes nnd anch der Nacken kommt nicht

znr vollen (Heltnng nun cs wächst

ja wicdcr »ach und übrigcus kann eine solche

Bagatelle ihrer Schönheit keinen Abbruch
tun ." und nach diesem, durch meiue kri

tische Argnmeutatiou übcr allc Zweifel cr-
habcncn Komplimente, nütze ich das

Vertrauen, das sie so geru iit meine Worte
setzt, dahin aus, sie zart auf das Benehmen
Alfreds hinzuweisen; und wie viel ihm doch

an dcr Klara Loral gelegen sein müsse, daß

er nicht cinmal vor der Geschmacklosigkeit

zurückschrecke, ihrer Frenndin so demonstrativ

den Hof zu machen. Und ich deute nach

der Ecke, wo Alfred nnd Else sitzen nnd
Planschen.

Aber," sagt dic Dame des Hauses, aber
ich habe doch geglaubt, er meint es ernst
mit der Else ."

Hahaha!, vcrzcihcu Sie, dasz ich lachc,

ja die Mütter!, aber nein, Sie kennen doch

den alten Trik: Man macht dcr Freundin
den Hof, um na ja, cs ist gemein, aber

es wirkt, und da er doch sonst ein so

anständiger Mensch ist, mnß er furchtbar
verliebt scin aber Sie dürfen ihm deswegen

nicht böse sein."
Aber es wäre mir doch rccht, wenn das

Theater cin Ende nimmt!"
Jch werde mein Möglichstes tun, weuu

es Ihnen recht ist. Tas Beste wäre Wohl,
die Beiden nntcr dcr Hand zn verloben. Soviel

ich beurteilen kaun, hat Klara bcrcitS

angebissen Zie haben sicher anch bemerkt

wenn Sie mit Alfred tanzt ." Und
alles wurde gut besprochen nnd abgemacht,

Hand darauf.
Daun nehme ich die Klara Loral in

dic >inr. Sic, Fränlcin Loral," sagc ich

beiläufig, ist es eigentlich wahr?"
Was?" fragt die Klara.
Nuu," sagc ich abschwcifcnd, ich meinte

bloß, und wcnn Zie nicht darüber sprechen

wollen ..."
Ja, aber was denn?"
Nun, ich schc schon, Tic wollcn nicht cin

mal davon wisscn. Enischnldigcn Sic gütigst,
wenn ich darauf kam, cs war ohne Absicht."

Ja, aber, ich weisz wirklich uicht, was
Sie meinen ."

Verstehe schvn", sagc ich vcrständlich
lächelnd. ,,^ch tverde cs auch uicht weiter

sagen."
Da wird mcinc annc klcine Klara ganz

zappelig nnd fast weinerlich sagt Sie: Abcr
st sagen Zie doch ivas, mein Gott, was
dcnn?"

So Vicl heuchlerische Unschuld macht mich
denn dvch ctwas ungehalten, nnd ich

antworte verweisend: O bitte! Sic können sich

durchaus auf mcine Tiskretion verlassen
aber hat es wirklich eineu Sinn, so wichtig
damit zu tun? Eines Tages werden cs ja
doch allc Leute, erfahren."

Klara schluckt ein Paar mal. Zie beherrscht

sich nnr noch mit Mühe: ^et.ü will ich abcr

wissen, was!" stößt sic hcrvor.
Nun," sage ich mit leise höhnender >^ro

»ic: Wcnn Zie cs durchaus wissen wollen,
so frage» Zie doch Alfred ich habc cs

von ihm."
lind jeht geht das Hemer los. >i lara gehl

schnnrsiracks ans Alfred zu, nnd mit zitiern
dcr Stimme, aber bestimmt,.- fast befebleud,
sagt sie ihm, sic habc mit il,m zu rcdcn:
ncin, er müsse schvn kommen, wcnn cr ein

Ehrenmann sei, und sie zieht ihn einfach

von der Else weg; gewaltsam entführt fie

ihn, nnd dann spricht sie heftig anf ihn ein.

Alfred tut ganz nnschnldig nnd schüttelt ver
wnndert dcn Kopf; aber sie gibt nicht nach.

Beide wcrdcn cifrig. Zie sprechen lange,

lange, dann wird sie heftig nnd nennt ilm
laut einen Feigling! nnd znleyt bricht sie

in Träncn ans.
Aettc Zache!" sagc ich zn Else, nnd sic

schallt sprachlos ans das streitendc Paar und
dann blickt sic mir mit crstanntcr Fragc in
die Angen als ob ich cinc Erklärnng
geben könntc

Tic ganze Gesellschaft ist in Anfrnhr
geraten. Tie Tamen sind höchst vcrwnndcrt
nnd etwas indigniert, und die Herren sind

ein wenig verlegen und schütteln die Köpfe.
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SBefanntlid) hat bic ©t. ©aller ^olijci einen Äunftftanblef jur SJerantroortung gebogen, weil er

ïTcacfttjett auêflellte, unb ®»)mnafia(ten gemafiregelt, roeil fie eine nactte SSrunnenfigur wrtjû'ltten.

©o ober fo, bie ^ou'jei pacft fdjarf Äaum roeifj nodi roaë er fott unb barf

25en einen roie ben anbern an, £er fdjroacfje ûfîenfdj unb Untertan.

unb Klara tun ant Wcfpanutcfteit.
nehme bal Sfrief, faffe bie Marten

urpen unb fommenftere: Tie Karten fpredjen

bie 3Baf)if)ett! Sie ftnb baë C vafel ber
etoigen :&>eisljeit luie ber ^ufall bas 8e=

beu, fo beftimmt ber x',ufall bie Karte, unb
luie im ßeben Seib nnb greube finnfoë
luedjfeln, fo reiben fidj tm Z piel bie fdjtoar*
5en unb bie roten Sfätter, unb fdjmar; ifi
ber Job uub rot ift bie l'iebc."

llnb iuuuifrijeit habe idj glüdlidj beu ver;
bitben utobcvft geiuifrijt, uub idj fafjre lä
cfjcfnb fort: SBenn ein Diäbd)cn loeint,
bann fällt eiu iuuuberfanier Jan uub ifjre
Tränen finb gleid) Herfen bes Sdjidfalê ..."
unb ich reidje ben Rächet ber finnenben
Klara uub bitte fie eine Karte ju ueljeu
uub forciere iljr meine Karte, baë fjeifet:

ftch ftretdje beu fachet fo burdj tljre fudjen*
beu ïjtnger, bai; [te im 3n'flretfen beu ver,
hüben fafel. Sie Karte, bitte idj fie, fei mit
ber §anb jm bebeden, bamit ifjr SSfut beu

Strom beë Sdjtcffafë färbe.
Tann mtfdje tdj loieber uub rebe babei

uub arijte barauf, batj icfj bie §etjbant*
finbe ." Hub mo ber £att beë §erjenë bin
fällt, ba bliiljt baë iv>lürf ; aber bie Ülenfdjen
achten eë rtititjt; beuu fie glauben, baë ©ïûcï
gelje auf, grofe uub nmfaffenb mie eine

Sonne, uub miffen nietjt, betfe bas ©lüd ."

5llle fjaben benfefben naljeliegeuben @eban=

feit unb bie Scfjabcnfrcubc uttft beinilirij um
mandj uubeljevrfdjten äRunb. Tev §err beë

§aufeê fjat bie Slrme geïreujf uub eutfrijul»
bigt fid) berärgert bei ber ftxau Sßaftot; baR

fo ettoaê in feinem Vaufe bas ftebenunb»

jiuaujig ftahrx uubefdjolteu uub er luürbe

bafür forgen, baf; bie ©efdjidjte ins SReinc

fomme beuu bie (iijre feines Kaufes
unb bie gfrau ßaftor nicft unb faltet ifjre
väube: Simen!

Tie Sîame bes Kaufes bat ftdj Derweilen

ber toetnenben Klara angenommen; fte

nimmt fte mütterlidj in ben SIrm unb fragt
begiitigenb: 3Baë ift beim, mein Kinb?"

gt toifl ntdjt ." fdjliirij-jt Klara.
Vinn Kinb," ffüftett bie Tarne bes Kaufes

ber SBetnenben tröftenb yt, beruhige
bidj; er toirb fef) ou müffen!" unb bottourfê
bolf toenbet fie fidj an Sllfreb: Übet Sil*

freb, toaê Ijaben Sie mit bev armen Klara
gemadjt?!"

Sllfreb fteljt ftarr uub entgeiftert babei,

feiue l'ippen beben, unb er fdjauf in ettoa«
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djenbem Staunen auf bas toetnenbe ÜDtäb=

djen, auf bie judettben Sdjuïtern uub beu

fdjfudjjenben 8etb\
Sê ioav toirflid) ein rûtjrenbeê 33ilb uub

Sllfreb müfete oon Stein gemefen fein, um
bent xHnblief yt toiberftetjen. Ilm feinen
Hhtnb erbfüfjl ein mariner $ug, in feinem

Çerjen fetmt bie fromme Sefjnfudjt, ut tvö=

ften, gut ut madjen, toaë ev ba ttngctoofft
oevfdjulbet

Sei vtfljig, M lava, fei nur rufjig", fagt
er in toeidjer äJielobte.

Sitte Slntoefenben toetben furdjtbar ber*

fegen unb bie Sßaftortn fenbet einen SJltd

gen Rimmel
ftefet tft bev Slugenblid gefommen, um

meinen grofeen tioub ju fanben. od) reite
bic Situation, inbem idj fadjenb einfalle,
bafe es nod) gtöfeete SBunber gebe, afë bie

ber menfdjlidjen Seele uub tdj toill es

öbnen betoeifen! Netjmen Sie bitte ~^lab

uub fpiijeu Sie obren Säjatffinn, beim Sie
toerben ftaunen!" nnb bie Tante bes vuutfes
bitte id) um ein Martcnfpicl

Sitj" madjen alle, uub fie atmen erleid)

tert auf, nnb fie mögen beuten, Kartenfunft*
ftücfe feien jtoat langtoeiliger Sîonfenê, abet

biefer Sßrä^ebenjfafl rechtfertige iljre 33er»

toertung. ftch merbe ftütmifdj apblaitbicrt
unb bauu erftarren alle in Slnbadjt; Sllfreb

Bekanntlich hat die St. Galler Polizei einen Kunsthändler zur Verantwortung gezogen, weil er

Nacktheit ausstellte, und Gymnasiasten gemaßregelt, weil sie eine nackle Brunnenfigur verhüllten.

So oder so, die Polizei packt scharf Kaum weiß nock was er soll und darf

Dm einen wie dm andern an, Der schwache Mensch und Untertan.

nnd Klara tnn am bespanmestcn,
^ch nehme das ^piel, lasse die karten

zirpen nnd kommeiniece: Tie Dianen spre-
chen die Wahrheit! Zie sind das Tratet der

einigen Weisheit ivie der Znfcill das
Leben, so bestimmt der Iusatl die >iane, nnd
tvie im ^ebe» Leid nnd Freude sinnlos
wechseln, so reihen sich im ^piel die schmal
zen und die roten Blatter, nnd schmor; isi

der Tc'd nnd rot isl die ^iebe."
Und inzwischen habe ich glücklich de» Her;

huben moderst gemischt, nnd ich fahre là
chelnd fort: Wenn ein Mädchen weint,
dann fällt ein wnndersamer Tan nnd ihre
Tränen sind gleich Perlen des Schicksals ..."
nnd ich reiche de» Fächer der sinnenden
Klara nnd Hille sie eine >iane m ziehen
nnd sorcière ihr meine ,^iane, das Heist!:

Ich streiche den Fächer so dnrch ihre suchenden

Finger, das; sie im Zugreifen den Her;
bnben faßt. Tie Karte, bitte ich sie, sei mit
der Hand ;n bedecken, dann: ihr Blnt de»

^trom des Zchicksals färbe.
Tann mische ich ivicder »nd rede dahei

nnd achte darauf, daß ich die Her;dame
finde ," Und Ivo der Tau des Herzeus hin
fällt, da blüht das btnct": aber die Menschen
achten es nicht; denn sie glauben, das btücl
gchc auf, groß nnd umfassend wie cine

Sonne, nnd tvissen nichl, das; das Glück ,"

Alle hohen denselheu nahelicgcnden Gcdankcn

nnd die Tchadensrende zuckt hcimlich nm
manch unhcherrschlen Mnnd, Ter Herr des

Hanses hat dic Arinc gekreuzt und entschuldigt

sich verärgert bei der Frau Pastor; daß

so etwas in scincm Hause das siebeiiund-
zwanzig Jahre unbescholten und er würde

dasür sorgen, dasz die beschichte ins Reine

loin ine denn die Ehre seines Hauses
und die Frau Pastor nickt und faltet ihre
Hände: Amen!

Tic Tame des Hanses hat sich derweilen
der weinenden ,Ulara angenommen; sie

nimmt sie mütterlich in den Arm nnd fragt
begütigend: Was ist dcnn, mein Kind?"

Er null nicht ." schluchzt >ilara,

Ann Kind," slusten die Tame des Han
ses der Weinenden tröstend zn, beruhige
dich; er wird schou müssen!" nnd vorwurss
vcül wendet sie sich an Alfred: Aber Al
fred, ivas hohen Zie mit der armen ,^!lara

gemacht?!"
Alfred steht slarr und entgeistert dabei,

seine Kippen heheu, und er scbanl in enva

^rtrlsLikììiiìgsrâìim
?nee / Lnocolscke

iì-Mepiai? (Zexriinciet I8Z6

cheiidem Stannen auf das weinende Mäd
chen, ans die zuckenden schultern nnd den

schluchzenden ^eih.
Es ivar wirklich ei» rnhrendes Bild nnd

Alfred müßte von Twin gewesen sein, nm
dem Andlick zn widerstehen. Um seinen

Mund erblüht eiu warmcr Zng, in seinem

Herzen keimt die sromme Tehnsncht, zn
trösten, gm zn machen, was er da ungewollt
verschuldet

Tei rnhig, >tlara, sei nnr rnhig", sagt

er in weicher Melodie,
Alle Anwescndcn werdeu furchtbar ver

legen nnd die Pastorin sendet eineu Bticl

gen Himmel
Jetzt ist dcr Augenblick gekommen, nm

ineinen großen Eoup zn landen, ^ch reite
die Situation, indem ich lachend einfalle,
dasz es noch größere Wnnder gebe, als dic

dcr menschlichen Teele nnd ich ivill cs

^hnen beweisen! Aehiucu ^ie bitte Platz
nnd spitzen Tie ^hren Tcharssinn, denn Sie
iverden stannen!" nnd die Tame des Hanses
bitte ich um ci» àrtcnsvicl

Ah" »lachen alle, nnd sie atmen erleich

tcrt ans, nnd sie mögen denken, .Uanenknnst
stücke seien zwar langweiliger Aonsens, aber

dicscr Präzedenzfall rechtfertige ihre
Verwertung, Ich werde stürmisch applaudiert
nnd dann erstarren alle in Andacht; Alfred



uub icfj Biete beu gädjer bem fluten Sfffrcb
unb laffe ïïm bte .sM-jbamc jteljen.

So, uub jetît luerbe id) bic Karten beu=

teu. Ob nun baë Orafcf Job ober Seben

berfünbet ganj gleidj!
ffnb bie ©eibe« müffen, erft fie uub bar*

auf er, ifire Karten nennen uub ber ftau=
nenben ©efellfdjaft borlucifen. Siele, bic ben

Trief nicljt ïennen, fperren baë SDÎaul auf,
uub bie Saftortn febaut bertounbert und)

oben.
S>erjbucb uub §er$bame fie foffen Ie«

beu!" ruft bie grau beê \\nifcs, uub alte

ftintmcu begeiftert ein in baê tofenbc §oà)l
fjodj! fjodj !"

Unb feit biefer ©tunbe gelten Ai tara uub

Sllfreb für fo gut afë foie berlobt. fta
Sllfreb fdjeint übrigens gau; jufrieben ba^

bei. S)ie Kfara ift nidjt übel fo bumm

bin ia) nicfjt fic fjat nur etroaë ju furje
Seine; bafür trägt fie aber lauge §aare.

ftm -großen unb ganjen paffen bic Serien
au§ge$etcf)nei jufammen, nub Sllfreb ffüftert
mir int Sorbeigcljcu großmütig 51t: ftd)
trete bir bic Gcffc jeÇt ab. Sefjanbfc fic gut!"
©0 ein ^biot.

Tie Taute beë \\utfeë finbet ©elegentjeit,

mir bie VHtnb m brüden; uub (sife, bie

merft, bafj fie Sllfreb oerloren fjat, fragt
mid): Tu, roie fam benn bas?"

(£r fjat offenbar ein ^Doppelleben gefüfjrt"
antroortc id), unb fic nicft: fta, fo ift eë!"

iie ift eiu Sifjdjcu empört über iljn, aber

fie finbet bafb fjerauë, baß er eë eigentlid;

gar nicfjt inert fei, unb nacfjbem icf; ifjr alleë

erflärt fjabe, roeifj fie beftimmt, bafj fie fid;
nie ctiuaë aus ihm gemacht fjat.

ftd) bin fefjr gfüdlid;, nub es rourbe eiu

fjerrficfjer Slbenb; id; fjabe bie ganje Qeii

nur mit (sTfe getanjt, unb fie nur mit mir.
Um SJÎittcrnadjt bredjen luir auf, uub alë

ber 9J?onb ins Reidjen ber Söagc tritt, ba

entfd;eibet fief; aud; mein Sdjidfal.
SBir ftefjen juft int büftereu Torlocg, (sife

uub id; ba faffe idj tljre fdjfenferuoen
Sfrme unb fjaftc fic feft unb bann,

fdjaüe icf; mid; erft mal borfidjtig um; beuu

bie Siebe ift in befferen Streifen befanntlid)
ein Verbrechen uub fommt gleid; fjinter beut

Staubmorb; unb man mufj erft unt bie ftaat*

lidje Konjeffion einfontnteu, fonft tft mau
cin ©djluein unb bann fjabe id; fic gefüfjt.

Siientanb fjat es gefetjen. Sîur ber SJtottb.

(ir ftanb ant ôimmel unb facfjte.

Tcr Sllfreb aber fjat fid; im folgenben

fafjre mit ber (rife perfjeiratet, ja, mit ber

Èffc unb baë 31t rtcfjten, iuar ein ganj
befonberê fcfjroercs Sunftftücf. SJÎan barf or=

betttfief; gefpannt barauf fein.

*

(fine fd;rocij. illuftriertc Reitling boni 19.

ftan. beridjtet iu einem Slrtifcf über Gfjarlie

Efjapltn roie folgt: Sîad; neueften Scljähun-

gen feben ungefäfjr 1750 SJÎillionen SJîcn»

ftfjeit auf biefer ßrbe. gäfjft man jene SJiti»

lionen ab, roefdje bic SBifbntffc Sfuftralicns
uub bic oberu Slmajonenrcgioucit, bie SBü=

ften in Efjina uub Tibet unb bic afrifaue
fdjen Tfdjuugclu beroofjitcu, fo oerbfeibcu

intnterfjiit nod; ca. 13 SJÎilltoneu. ©ie alle

fennen (ifjaplüt, ufto.
Sllfo 13 SJÎillionen SJÎenfdjen feuueu (s(ja=

plin, bic übrigen 1737 SJÎiHionen fennen ifjn
nicfjt. ftn ^rojcnteu auëgebrtid't macfjt bie

3afjl berer, bic ifjtt fennen, 0,74 %, bic ^afjf
berer, bic ifjn nidjt fennen, 99,26 %. 0>b

cê Gfjarlie (£fjaplin aud) roeifj? * e .p,

^s. SJÙ in fürtet). Sie tooHen uns toofjl

prüfen? SBir Ijaben $fjren" Slrtifel bor
brei SJiouateit in eben jetter 3e ttfcf>xif i aud;

gelefen. ©ott fei Tauf.
U. g., j. ;^t. in Lugano. Seftcn Tauf unb

bafbtge ©enefung!

D. K. in ^ürief). 2ßei ber ^eidjncr So"
fei? Sö"! Sö" ift Södli". ©ic fönnen

fid; bas leidjt merfen: (sr blöft geroiffer-
mafjcit mit feinen Sfnfangsbudjftabeu: So!

Slnontjmus aus Safcf. Solange unfere
Titmiul;eit foldj foftbare grücfjtc trägt, finb
inir'ê jufrieben. 8efen Sie felbft nod; einmal:

An die Red. des Nebelspalter

Ich möchte bloss anfragen,' was für
einIdiot Ihren Briefkasten redigiert? Da
wird nämlich in Ihrem letzten Kasten die
Abonnementskarte unseres Wasserwerkes

glossiert, da dort für Wassergeld
vom 1. Jan. 1828 bis zum 1. April 1928,
24 Fr. Wassergeld gefordert werden.
Nun hält sich der Herr Glosseur des

langen und breiten mit diesem 100

jährigen Wasserzins auf, wo es doch
jedem Kamel einfallen sollte, dass hier
einfach ein Druckfehler vorliegt und es

statt 1828, 1928 heissen muss. Aber das
hat der Herr Glosseur natürlich nicht
gemerkt. Und dann fügt er noch höchst
geistreich hinzu: So scheint es."1

Sie werden verstehen, wenn ich diesen

Brief nicht zeichne; aber ich mische
mich prinzipiell nicht persönlich in
fremde Angelegenheiten.'" X. Y. Z.

3«, guter greunb, fo fdjeint eé.

G. S. in Morfcfjacfj. Tie ^asnadjts -Son
bernummer tft fd;on im Trurf. Seftcn Tauf.

Toriê ft. in St. ©äffen. SBir bebauern,

bafj Sic burd; bas Silb berfefü rourben, in
meinem tiefften toeiblicfjen Gmpfinben", roie

Sie fagen. SBicfo eigentlid;? Sfber Inir iucr=

beu eë fünftig machen roie Sinclair 8etoi&
(sin Feigenblatt beilegen mit ber Slitffd;rift:
Qfeber fein eigener ,^enfor".

3. £>. in Sem. SBenn bie ©efcfjicfj-te iuirf«
lief; fo unerfjört tft, bann gefjen Sie am be»

ften borë ©ericfjt. SBir fönnen nnmöglid;
ftbxe Sribatfjänbel uttterftüfjeit. Uebrigenö
fönnen Sie fo funftboft ffucfjcn, bafj toir
nicfjt um Sie beforgt finb.

Tr. Nubolf T. in Sern. Unter foldjen
SSebingungen trtüffen luir leiber rjerjtcfjten.

CAMPARI.

»ölfetbunbS'SBinterWaf?
Som Söfterbunii ift mancfjerlei ju fagen,
SBorüber mau bei ©ott nicfjt fdjroeigen foll!
SJÎan lieft Serfcfjie'beneë tn btefen Tagen,
Tas Hingt recfjt feltfam uub geljeimnisboll.

Sei Sjentgotfjarb ein böfer SBaffenfcfjmucfef,
(Sr luar empöreub uub jum ©lud befannt.
Hub ber Empfänger? .Uratjte fid; ben Sucfel!
Uub bev Serfenber? Ter roar nidjt benannt!

Tie fleine (intente ntädjtig fidj empörte
Uub fdjrie, bafj ganj (sttropa es bernafjm,
Sië bafj ein grofjer Sruber" fie betörte,

Tamii es an ben SöflerbUnb nidjt faut.

Todj roer in Kurtoen, SBtnïelcfjen fauu benfen

llnb burdj bie Qtihn Reifungen berfteljt,
Seïommt Segriff oon Tiploniatenränfcu,
Tafj alleu M leinen jeber ©cfjrei bergefjt.

oiaüen treibt getjeimen SBaffenfjanbel?

fta, nicfji tranfit baë Ting nad; Ungern gefjt?
Unb (snglanb fjat Italien gern ant Sanbef?
Unb fdjübt beu ©djiibling loie es ftcfj berftefjt?

Ofj ffeine Entente, fefjr bift Tu bic Kleine.

Sind; granfreidj fdjlncigt unb läfjt bid; jetjt im
©tidj.

Ter SpHerbunb, bafj man barob nidjt meine,

Ter tnetfe Söfferbunb, ber fümmert ftdj:

Um Sortugal, bort ffcitjig jn fanieren,
Taë tft fo roidjtig für beu Stugenblief!

fta beim! Sin ^reftige loirb man nicfjtê Per»

fteren
Sei beut Safaüen (suglanbs, loelcf; ein Trid!

©0 becfen fiel; ber ©ro|en Qfnteteffen,
©ebunben roirb im Suni ber ffeine ©taat,
SBenn nicfjt gerabe einfad; aufgefreffen
SBie -Sîicaragua bon S)anfeeë Tat.

So ©jentgotljarb! Tic SBafjrfjeit 51t berfjin»
bern

Stopft mau bem .kleinen irgeublnic ben

3Kuub.
Sfm liebften aber mödjt mau ifjn berbinteru,
Ofj bäterfidj beforgter Sölferbunb! Sof)ni,

*
&a neue

SBenn id; jefjt in Sfmerifa loär,
Tann fauft idj für 400 Tollar ben ftoxb.

ftn ber ©djroeij foftet er leiber, bcträcfjtfidj
mefjr

Uub tdj gefj' roeiter 51t gufj, per Tram unb

fo fort.

ftà) îann cë inbeffen fdjmcrjfidj geftefjn,

,u'l; tu es nidjt gern unb id; fef;c eê ein:
(Sin ©djtoeijer fein fommt fjodj jjU ftefjn
ftüX arme Scfjfucfer, Iuic unferein.

Jnbes bie Sadje ift jiemlidj ffar:
Gcë fcfjft fjaft am ©tanbarb of Sife.
(SJÎan jcrrauft ftcfj barüber baë ©aar)
Todj fonft finb luir baê reifefte Soff ja

terf! 3otob mkxn
*

(Satmfc^e S^ronif
2 cfj ro 1; 5. Ter SBirtePerein unb ber ian=

tonale ©eluerbebcrbanb berfangett bic 2fb^

änberung ber beralfctcn Tanjberorbnung
Oom fafjre 1927 bejügfid; beë ©amëtag»

taitjcë unb betr. ^erabfejmug ber Tanj=
tajen. Gcbenfb foff ber Kidjroeifjfountag
Tau jtair fein. Tie inuerfcfjrocijerifdjcu
Kantone ftefjen fett etlidjcn fafjren in tobeë»

mutigem .Siaiupfe um bie 2amstag= unb
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und ich biete den Fächer dem guten Alfred
uud lasse ihn die Herzdame ziehen.

,.To, nnd jetzt werde ich die Karten deuten.

Ob nnn das Orakel Tod oder Leben

verkündet ganz glcich!
Und die Beiden müssen, erst sie und darauf

er, ihre karten nennen nnd der
staunenden Gesellschaft vorweisen. Viele, die den

Trick nicht kennen, sperren das Manl auf,
uud die Pastorin schant verwundert nach

oben.

Herzbueb uud Herzdame sic svllen
leben!" rnft dic Frau des Hauses, nnd alle

stimmen begeistert ein in das tvsende Hoch!
hoch! hoch!"

Und scit dieser Stunde gcltcn >tlara und

Alfred für so gut als wie verlobt. Ja
Alfred scheint übrigens gan; zufrieden da^

bei. Die Klara ist nicht übel so dnmm

bin ich nicht sie hat nur etwas zu kurze

Beine: dafür trägt sie aber lange Haare.

Im -großcn und ganzen passen die Beiden

ausgezeichnet zusammen, und Alfred flüstert
mir im Borbeigeben groszmülig zn: Jch
trctc dir die Else jetzt ab. Behandle sie gnt!"
So cin Idiot.

Tie Taine des Hanses sindet Gelegenheit,

mir die Hand zn drücken: nnd Else, die

merkt, daß sie Alsrcd verwren bat, fragt
mich: Tn, wie kam denn das?"

Er hat vffenbar cin Doppclleben geführt"
antworte ich, und sie nickt: Ja, so ist es!"

^ie ist ein Biszchen empört über ihn, aber

sie sindet bald herans, daß er es eigentlich

gar nicht wert sei, nnd nachdem ich ihr alles

erklärt habe, weiß sie bestimmt, daß sie sich

nie ctwas ans ihm gemacht hat.

Ich bin sehr glücklich, und es wurde ein

berrlicher Abend; ich habe die ganze Zen

nnr mit Else getanzt, nnd sie nnr mit mir.
Um Mitternacht brechen lvir auf, und als

der Mond ins Zeichen der Wage tritt, da

entscheidet sich anch mein Schicksal.

Wir stehen jnst im düsteren Torweg, Else

nnd ich da fasse ich ihre schlenkcrnden

Arme und halte sie fest und dann,

schatte ich mich erst mal vorsichtig um; denn

die Liebe ist iu besseren Kreisen bekanntlich

ein Berbrechen nnd komnit gleich hinter dem

Raubmord; und man mnß erst nm die staatliche

Konzession einkommen, sonst ist man
ein Schwein und dann habe ich sie geküßt.

Niemand hat es gesehen. Nur der Mond.

Er stand am Himmel nnd lachte.

Der Alsred aber hat sich ini folgenden

Police mit dcr Elsc verhciraict, ja, mit dcr

Else und das zn richten, war ein ganz

besonders schweres Kunststück. Man darf or
deutlich gespannt daranf sein.

Einc schweiz. illustrierte Leitung vom 19.

Jan. berichtet in einem Artikcl über Charlie

Ehaplin wie svlgt: Nach neuesten Schätzungen

leben uugcfähr 1750 Millionen Mcnschcn

ans dieser Erde. Zählt man jene
Millioncn ab, welche die Wildnisse Australiens
nnd die obern Amazonenregionen, die Wüsten

in China nnd Tibet und die afritani
schcn Tschungcln bewvhnen, sv verbleiben

immerhin noch ca. 13 Millioncn. Sie alle

kennen Chaplin, usw.
Also 13 Millionen Menschen kennen Ehaplin,

die übrigen 1737 Millionen kennen ihn
nicht. In Prozenten ansgedrückt macht die

Zahl derer, die ihn kennen, 0,74 ?6, die Zahl
derer, die ihn nicht kennen, W,-'«> ?». Ob

cs Charlie Ehaplin auch weiß? H, cz -M-

I. M. in Zürich. Tie wollen nns woh!

prüfen? Wir haben ^hcen" Artikel vor
drei Monaien in eben jener Zeitschrift auch

gelesen. Gmr sci Tank.

U. F., z. Zt. in Lugano. Besten Tank nnd

baldige benesnng!

O. K. in Zürich. Wer der Zeichner Bö"
sei? Bö"! Bö" ist Böckli". Sie können

sich das leicht merken: Er blökt gewisser--
maßen mit scincn Anfaugsbuchstaben: Bö!

Anonymus aus Basel. Tolange nnscre

Tunimhcit solch kostbare Früchte trägt, sind
wir's zufrieden, ^csen Tie selbst noch einmal:

>4» Ä/e /?eÄ. Äes /VeSe/s/?a//e^/

./cH /»oc/Äe o/oss a»/>a^e»/>ì-as />'/>

à/ÂìoZ /»^e» A/v'e/6as/e» /-eÄ/K/e/V? Oa
lVl>Ä »ä/»//c// /» //./'s/» /e/^/e» /<as!!e» ckie

/loo»»e/ne»rs6a/^e »»se^es lk"asse^ive^-
äes F/ossl'er/, cka Äo^/ /H> i^asse/'Ae/Ä
ro/» /. /a». /â-?« S/s ^«»l /. /9?S,

^ />. ll^asse^e/Ä ^'e/or'Äe^ ive/'Äe».

à» »ä// s/c/ê Äe/" //e/^ tZ/osse»/' Äes

/a»^e» »»Ä ö/'e/'/e» /»/'/ Ä/ese/» /SS/ä//-
^/^e» lVasse^/»s ou/, u-o es Äoc» /e-
Äem /(a/»e/ e/»/a//e» so//re, Äass //i'e^

e/»/ac» ein O/'ucä/e/l/e/' ro/'/leZÄ u»Ä es

s/att />W?, /èM »e/sse» ,»«ss. ^4öe^ Äas

»a/ Äe/- ^/e/'/' t?/osseu/' »a/»>//c» »/c»< Ze-
/»e/°/5Ä. <V»Ä Äa»» /LZ^ e^ »oc^ /?öc/?s/

^e/s/>e/c/e /?/»^«.' c?o sc»ei»? es/"
,,e?/e ive/'Äe» i-e/'s/ene», u-e»» /c» Ä/ese»

A/ve/ »ic^/ ^e/c//»e/ aoe^ /c^ /»/sc^e
»t/c» /?/'/»^t/?ie// »t'c/?t /?e/°sö»//e» /»
/^e/»Äe /I»Ae/e^e»//e//e»." l^. ^.

Ja, guter Freund, so scheint es.

E. B. in Rorschach. Tic Fasnachts-Son-
dcrnnmmer ist schon im Druck. Besten Tank.

Toris F. in St. Gallen. Wir bedanern,
d^s; Zie dnrch das Bild verletzt wurden, in
meinem tiefsten wciblichcn Empfinden", wie

Sie sagcn. Wiesv eigentlich? Aber wir werden

es künftig machen wie Sinclair Lewis:
Ein Feigenblatt beilegen mil der Aufschrift:
Jeder sein eigener Zensor".

I. O. in Bern. Wenn die beschichlc wirklich

sv unerhört ist, dann gehen Sie am à
sten vors Gericht. Wir könncn unmöglich

Ihre Privathändcl unterstützen. UebrigenS
können Zic so kunstvoll flnchcn, daß wir
nicht nm Tie besorgt sind.

Tr. Rudolf T. in Bern. Untcr solchem

Bedingilngen müssen lvir leider verzichten.

Völkerbunds-Winterschlaf?

Bom Bölkerbnnd ist mancherlei zn sagen,

Worüber man bei Gott nicht schweigen soll!
Man liest Berschiedenes in diesen Tagen,
Tas klingt recht seltsam nnd geheimnisvoll.

Bei Zzentgothard ei» höscr Waffcnschmuckcl,
Er war cmpörcnd nnd znm blück bekannt.

Und dcr Empfänger? Kratzte sich den Buckel!

iind der Bersender? Ter ivar nicht benannt!

Tie kleine Enienie mächtig sich empörte
Und schrie, daß ganz Europa es vernahm,
Bis das; ein großer Bruder" sic betörte,

Tamil es au deu Bölkerbnnd nicht kam.

Toch wer in .Unrvcn, Winkclchen tann denken

lind durch die Zeilen Zeitungen versteht,

Bekommt Begriff von Tiplomatenränken,
Taß alle» kleinen jcdcr Schrei vergeht.

Malien ireibl geheimen Waffenhandel?
^a, nichl transit das Ting nach Ungern geht?

Und England hat Italien gern am Bändel?
Und schützt den Schützling wie es sich versteht?

Oh kleine Entente, schr bist Tn die kleine.
Auch Frankreich schweigt nnd läßt dich jetzt im

Stich.
Ter Bölkerbnnd, daß man darob nicht weine,

Tcr wcise Bölkerbnnd, der kümmert sich:

Um Portugal, dort flcißig zu sauiercu,
Das ist so wichtig sür den Augenblick!

Ja denn! An Prestige lvird man nichts ver¬

lieren
Bci dcm Basallcn Englands, wclch cin Trick!

To decken sich der Großen Interessen,
Gebunden wird im Bund der kleine Staat,
Wenn nicht gerade einfach aufgefressen

Wie Nicaragua vou Mnkees Tat.

Zo Szentgothard! Tic Wahrheit zn verhin¬
dern

Ztopst man dem Kleinen irgendwie den

Mund.
Am liebsten aber möcht man ihn verhintcrn,
Oh väterlich besorgter Völkerbund! B°l,nv

-i-

Der neue Ford
Wenn ich jetzt in Amerika wär,
Tann kauft ich für 4M Dvllar deu Ford.

In der Schweiz kostet er leider beträchtlich

mehr
Und ich geh' weiter zu Fuß, Per Tram nnd

so sort.

^ch kann es indessen schmerzlich gestehn,

,uh ln es nicht gern und ich sehe es ein:
Ein Schweizcr sein komnit hoch zu stehn

Für arme Schlncker, wie unserem.

Indes die Tache ist ziemlich klar:
Es fehlt halt am Standard of Life.
(Man zerrauft sich darüber das Haar)
Doch sonst sind lvir das reifeste Volk ja

ki-'>?' Jakob Bührer

Satirische Chronik
^ ch lv y z. Ter Wirteverein und der

kantonale Gewerbevcrbcind verlangen die

Abänderung der vcraltctcu Tanzvcrordnung
vvm Jahre 1927 bezüglich des Samstagtanzes

und betr. Herabsetzung der Tanz-
tareu. Ebenso soll dcr Kichweihsonntag
Tanzlag sein. Tie innerschwcizcrischen
Kantone stehen seit etlichen Jahren in
todesmutigem Kamvsc nm dic Tcmistag- und
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